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Öffentliche Arbeiten 

St. Georgen 

. 

Brunnen mit Figurenkranz                 1956 
x 
Gedenkstätte Alter Friedhof 
x 
Brunnen: Granit Ø 250 cm, Höhe incl. Sockel ca. 80 cm  

Figurenkranz: Bronze, Ø ca. 65 cm, H: ca. 55 cm 

Dargestellte Figuren: Mutter mit Kind; Abschiednehmen 

eines Paares; Kampf; Gefallener im Stacheldraht; Zwei 

Gefangene; Mutter u. Kind in Not- und Bettelzeit; Blick 

hinter die Maske: 

der Tod mit Sarg  

und Kreuzen. 
x 
Als Sinnbild des 

Lebens und der 

Versöhnung  

sprudelt inmitten  

des Figurenkranzes 

das Wasser. 
x 
Soldatenfriedhof                             1956 
x 

Gedenkstätte Alter Friedhof 
 x 
Schwarzwälder Buntsandstein, 

54 Kreuze, ca. 55 x 80 x 20 cm 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kreuze sind 

graviert mit  den 

Namen sowie den 

Geburts- und 

Todesdaten der 

hier beerdigten 

Soldaten. 

x 
Gedenkmauer Zivilopfer                    1956 
x 
Gedenkstätte Alter Friedhof 
x 
Schwarzwälder Buntsandstein mit eingelassenen Kreuzen, 

Länge insgesamt ca. 24 m, Höhe ca. 115 cm, Kreuze: 43 x 43 cm 

Eingraviert die seinerzeit bekannten Opferzahlen: 

1914 – 1918: 183 gefallene Soldaten; 

1939 – 1945: 73 tote und vermisste Zivilpersonen, 

257 gefallene Soldaten, 84 vermisste Soldaten, 

 

x 

27 gefallene und 

ermordete 

Zivilpersonen –  

für diese stehen die mit 

Namen versehenen, in 

die Mauer eingefügten 

Kreuze. 

x 
Gebrauchsbrunnen                             1957 
x 
Gedenkstätte Alter Friedhof 
x 
Trog: Schwarzwälder Buntsandstein, ca. 80 x 60 x 50 cm 

Wasserhahn: Messing verchromt, Höhe ca. 35 cm 

Abstellgitter Ø 42 cm 
 

 

x 

Der Brunnentrog 

ist noch 

vorhanden, aber 

nicht mehr 

gebrauchsfertig, 

auch fehlen der 

Wasserhahn und 

das Abstellgitter. 

x 

Kredenz „Bindung Isaaks“                  1953 
x 
Katholische Kirche St. Georg 
x 
Rupoldinger Marmor, ca. 70 x 70 cm 
x 
Geschaffen als Altarstein für die alte Kirche, übernommen 1961 

in die neue Kirche, 1989 zur Kredenz umgewidmet und rechts 

des Altars aufgestellt.  

x 

Ursprünglich als 

„Opferung Isaaks“  

betitelt, spricht man 

heute von der „Bindung 

Issaks“, da der hier 

eindrücklich plastisch 

dargestellte, schützend 

eingreifende Engel die 

Opferung verhinderte. 



Klostergrundriss                                  1959 
x 
Robert-Gerwig-Schule 
x 
Natursteinmosaik aus grauem Badoglio, grün-grauem 

Alpenserpentin, schwarzem, weißem, rotem und ockerfarbigem 

Marmor; 500 x 300 cm 
x 
Das Mosaik basiert auf der Rekonstruktion des Grundrisses  

von Wilhelm Straub, in: G. Zeggert, Theoger, St. Georgen 1954. 

 

Entgegen üblicher 

Darstellung ist Norden 

links, d. h. die 

Gerwigstrasse ist 

senkrecht, die 

Schulstrasse waagrecht 

angeordnet. Im 

Zentrum der Kreuzgang 

aus weißem Marmor.  

Astronomische Uhr                             1960 
x 
Robert-Gerwig-Schule 
x  
Mosaik aus Glassteinen, 260 x 260 x 40 cm,  

Uhrwerk mit Stunden- und Minutenanzeige als Halbkugeln in 

Kupfer, Ø 82 cm, seperate Kugel für die Mondphasen, Ø 27 cm 

Uhr: W. Dorn, Christoph Jäckle, Gebr. Schneider, Schonach. 

Die Uhr und das Mosaik bilden auf Basis von sich 

überschneidenden Licht-

strahlen ein geschichtlich-

zeitliches Zifferblatt für die 

Entwicklung St. Georgens 

von den Mönchen und dem 

Kloster über die Uhrmacher 

und Uhrenträger, über das 

technische Zeitalter und die 

Blüte der Industrie bis zum 

Menschen als Ausgangs-  

und Mittelpunkt aller Dinge.  
x 

Wandrelief                                           1954 

„Handel, Handwerk und Landwirtschaft“ 
x 
Jugendmusikschule 
x 
Reliefplatte aus Muschelkalk, ca. 110 x 95 cm 
xx 

Das Relief wurde zur 

Einweihung der 

Berufsschule des ehem. 

Landkreises Villingen 

geschaffen. Es zeigt 

Berufe des Handels,  

des Handwerks und  

der Landwirtschaft.  

Es befindet sich in der 

Eingangshalle 

in der 1. Etage der 

Jugendmusikschule. 

x 

Keramikmosaik                                1955 

“St. Georg kämpft 

mit dem Drachen“ 
x 

Jugendmusikschule 
x 
Mosaik aus glasierten und 

speziell zugeschnittenen 

Keramikplättchen, im 

vorhandenen Putz versetzt, 

ca. 100 x 200 cm  

 

 

 

x 

Das Mosaik befindet sich im 

Treppenhaus in der 2. Etage 

der Jugendmusikschule. 

x 
Keramik-Wandbrunnen                      1954 
„Fische und Muscheln“  
x 
Jugendmusikschule 

x 
Figurale Gefäße der Staatl. 

Majolika-Manufaktur Karlsruhe, 

Glasierte Keramikplatten von  

W. Dorn, ca. 100 x 150 x 30 cm 

x 

Dargestellt sind Fische uns 

Muscheln in einem allegorischen 

Wasserfall. Das Wasser fließt von 

der oberen Muschel jeweils über 

die beiden seitlich versetzten 

Tiere in das untere Becken.  

Der Brunnen befindet sich im 

Treppenhaus in der 3. Etage. 

 

Nicht berücksichtigt: 

- Rathausbrunnen 
- Gedenkstein „J. G. Schultheiss“ 

(Renovierung des St. Georgener Rathauses) 

 

- Farbige Wandkeramik 

Rupertsbergschule 
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